
'§ n In r m о f ? о п £> *”* Рі * і с Rn? Н р г п £* ft А ? р п
• ■. ; \ * ? § ; й о ■<•• s' % ß і І О 5 * у V? <» w 5 Ли» Чл Ч** 3 w« < « V* 8 * I

KP Griechenlands beging 
ihren 70. Jahrestag

(NW) Die griechischen Kommu- 
- nisten begingen im Dezember 

vergangenen Jahres den 70. Jah
restag ihrer Partei. Die zentrale 
Festveranstaltung in Athen sowie 
eine Vielzahl von Manifestatio
nen in verschiedenen Städten 
zeugten erneut vom Einfluß der 
KP Griechenlands auf das politi
sche Leben des Landes.
Die Partei nahm das Jubiläum 
zum Anlaß,, die geschichtlichen 
Erfahrungen ihres Kampfes ge
gen imperialistische Reaktion, 
Faschismus und Krieg, für Frie
den, Demokratie und sozialen 
Fortschritt zu analysieren und 
Schlußfolgerungen für ihre ge
genwärtige Politik zu ziehen. Der 
Generalsekretär des ZK, Harilaos 
Flprakis, hob in der Festrede her
vor, daß das entscheidende Krite
rium für die historische Leistung 
der griechischen Kommunisten 
in ihrem Beitrag zur Verteidigung 
der nationalen Unabhängigkeit, 
der Demokratie und des Friedens 
bestehe. Als konsequenteste na
tionale Kraft trete die Partei 
heute für demokratische Freihei
ten und Fortschritt in Griechen
land ein. Die Kommunisten müß
ten sich zusammen mit anderen 
linken und fortschrittlichen Kräf
ten und Bewegungen in jedem 
Mitgliedsland der EG für die de
mokratischen Rechte der Werk
tätigen, die Interessen der 
schwächer entwickelten Länder, 
eine fortschrittliche Ümweltpoli- 
tik und die Verhinderung der Aus
prägung militärpolitischer
Aspekte der EG einsetzen. Durch 
die Entwicklung der gesamteuro
päischen Zusammenarbeit
müsse die Errichtung neuer öko
nomischer und politischer Barriet 
ren auf dem Kontinent verhindert 
werden.
Im Zusammenhang mit dem Jah
restag konnten bedeutende Fort
schritte bei der Schaffung des

von der Partei angestrebten 
Linksbündnisses erreicht werden. 
Dieses versteht sie als Zusam
mengehen breiter sozialer und 
politischer Kräfte mit dem Ziel, in 
der gegenwärtigen zugespitzten 
innenpolitischen Situation Grie
chenlands für baldige Parla
mentswahlen auf der Grundlage 
des Verhältniswahlrechts zu wir
ken. Dabei müsse gleichzeitig 
der Kampf zur Abwehr der Ge
fahren einer neokonservativen 
Politik geführt werden. Wie inzwi
schen bekannt wurde, haben die 
KPG und die Partei „Griechische 
Linke" in diesem Sinne ein ge
meinsames programmatisches 
Dokument vereinbart, das als 
Grundlage für das Zusammenwir
ken aller linken und demokrati
schen Kräfte Griechenlands kon
zipiert ist.

Politbüro der KP Vietnams 
zur ideologischen Arbeit

(ADN/VNA) Das Politbüro des 
Zentralkomitees der Kommunisti
schen Partei Vietnams hat die 
ideologische Arbeit analysiert. Ei
nige Schlußfolgerungen wurden 
am 9. Dezember in der Tageszei
tung „Nhan Dan" veröffentlicht. 
Das Volk müsse über die Situa
tion im Lande von Partei und 
Staat, von den Massenmedien 
und vom Bildungswesen vollstän
dig und wahrheitsgemäß infor
miert werden, heißt es in den 
Schlußfolgerungen. Das Polit
büro verweist auf erste Ergeb
nisse im Kampf gegen negative 
Erscheinungen in der Partei, im 
Staatsapparat und in der Gesell
schaft. Gleichzeitig wird die Not
wendigkeit des weiteren Aus
baus der Demokratie und der Of
fenheit im Parteileben, in staatli
chen Angelegenheiten, in den ge
wählten Gremien und in der 
Presse betont. Die Demokratie 
müsse mit Disziplin und Geset
zestreue entfaltet werden.

Die ideologische Arbeit gelte es 
durch umfangreichere theoreti
sche Arbeit und Auswertung von 
Erfahrungen zu verstärken, for
dert das Politbüro. Die Massen
medien bedürfen einer gründli
chen Erneuerung, und das Ge
setz über die Presse müsse 
schnell ausgearbeitet werden. 
Das Politbüro beschloß die Bil
dung eines Komitees für ideologi
sche Arbeit beim Zentralkomitee 
der Partei.

KP Irlands: Sektierertum 
im Norden überwinden

(NW) Die Kommunistische Par
tei Irlands betrachte den bewaff
neten Kampf der Provisorischen 
IRA als Antwort auf die Repres
salien der britischen Behörden 
als nicht förderlich für die Ziele 
des antiimperialistischen Kamp
fes, stellte der Generalsekretär 
der KP, James Stewart, jüngst in 
einem Artikel der Zeitung „Mor
ning Star" fest. Dieser Kampf 
führe nicht zur Schwächung des 
britischen Imperialismus, son
dern helfe ihm objektiv, seine Po
sitionen in Irland zu festigen. Ein 
Beweis dafür sei das britisch-iri
sche Abkommen. Die Regierung 
des souveränen Irlands erkannte 
mit der Unterzeichnung des Ab
kommens von Hillsborough das 
„Recht" Englands auf die Teilung 
der Insel im Jahre 1921 und auf 
seine Souveränität über Nordir
land an, heißt es in dem Artikel. 
Im Norden sei das Sektierertum 
einer der Hauptfaktoren der Be
hinderung des antiimperialisti
schen Klassenbewußtseins der 
Arbeiter, stellt der Generalsekre
tär fest. Heute werde es offen
sichtlich, daß es unter den ent
standenen Bedingungen unmög
lich ist, den britischen Imperialis
mus militärisch zu besiegen. Des
halb wendeten sich die Kommu
nisten als Mitstreiter des antiim
perialistischen Kampfes an die 
Provisorische IRA mit dem Auf
ruf, ihre Strategie und Taktik zu 
revidieren, ohne den Kampf auf
zugeben.
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